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Rechtssetzung der Vereinigten Evangelisch-Lutherischen Kirche 
Deutschlands (VELKD): Bcschlul1 der Generalsynode zur Abän­

derung der Verordnung mit Gesetzeskraft zur Änderung des 
Pfarrergcsetzes und des Kirchenbeamtengesetzes \'Om 5. März 

1. § 1 l\r. 1 erhält folgende fassung:

„1. Es wird folgender neuer s 62 b eingdügl
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Vom 22. Oktober 1986 

(1) Der Pfarrer hat Ansprnch auf Erziehungsurlaub nach
Maßgabe der für die Kirchenbeamten geltenden Bestimmungen. 

Kiel, den 5.Januar 1987 

Die Generalsynode hat gemäß Artikel 18 Absatz 2 Satz 2 der 
Verfassung der Vereinigten Kirche zur Abänderung der Verordnung 
mit Gesetzeskraft zur Änderung des Pfarrergesetzes und des Kirchen­
beamtengesetzes vom 5. März 1986 (ABI. Bd. VI. S. 30) den 
nachstehend abgedruckten Beschluß gefaßt. 

Nordelbisches Kirchenamt 

Im Auftrage: 

Kramer 

Az.: 1416 - R I / R 1 

(2) Die Anwendung des Absalzes 1 kann durch kirchen­
gesetzliche Regelung der Gliedkirchen ausgeschlossen werden; 
es können auch abweichende Regelungen getruffrn werden." 

2. Diese Abänderung tritt am Tage nach der Bekanntmachung im
Amtsblatt der Vereinigten Evangelischen-Lutherischen Kirche
Deutschlands in Kraft.
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Bekanntmachungen 

Änderung der Satzung des Kirchenkreises Eckernförde 

Kiel, den 5. Januar 1987 

Die Kirchenkreissynode des Kirchen krciscs Eckernförde hat am 
23. April 1986 die nachstehende Änderung der Satzung des Kir­
chenkreises Eckernfiirclc vom 29. April 1981 (GVORI. S. 152)
beschlossen.

:\ ordelbisches Kirchenamt 

Im Auftrnge 

Kramer  

Az.: 10  KK Eckernförde - R l / R 1 

� 1 erhält folgende Fassung: 

.,§ 1 
(Dienste. \\nke. Einrichtungen und Bcauftragll-1 

(1) Der Kirchcnkrcisvorstand kann zur Erfüllung sein,:r .\ufga­
ben Dienste und Werke schaffen. Dienste und Werke. die nicht 
durch kirchliche Ordnung zustande gclrnmrncn sind, bedürfen der 
Anerkennung durch den Kirchenkreisvorstand (Art. 44 Abs. 1 der 
Verfassung der Nordelbischen Kirche). Soweit es sich aus der 
Verfassung der Nordelbischen Kirche, Kirchengesetzen oder Rechts­
verordnungen ergibt. regeln Dienste und Werke i111 Kirchenkreis 
ihre Ordnung durch Satzung selbst. Diese bedarf der Zustimmung 
des Kirchenkreis,orstandes. 

(2) Der Kirchenkreis kann nach Art. 30 Abs. 1 Buchst c der
Verfassung der l\orclelhischen Kirche eigene Einrichtu ngrn schaf­
fen. Die Leitung clic·,,-r Einrichtungen liegt beim Kirclw11 k r,•iwor­
stand. Er kann die Leitungsaufgaben besonderen Gremien oder 
Einzelpersonen übertragen. Seine Verantwortung gegenüber der 
Kirchenkreissynode bleibt da\·on unberührt. 

(3) Der Kirchenkreisvorstand kann für die Dauer seiner Amts­
zeit für bestimmte Aufgaben ehrenamtliche Kirchenkreisbeauf­
tragte berufen. div ih 111 \'er-antwortlich sind. Die Kirclwnkrvi,hcauf­
tragten brauchen der Srnode nicht anzugehören. 

Bewertung der Sachbezüge in der Sozialversicherung 

Kiel. den 9. Januar 1987 

Die Verordnung über den Wert der Sachbezüge in der Sozialver­
sicherung für das Kalenderjahr 1986, veröffentlicht im GVOBI. 
1986 S. 66. ist durch die Verordnung zur Änderung der Sachbezugs­
verordnung 198b und der Arbeitsentgeltverordnung vom 19. De-
1cmber 1986 mit Wirkung vom 1. Januar 1987 geändert worden. 
lk1 Wortlaut der Verordnung wird nachstehend bekanntgegeben 

Verordnung 
zur Änderung der Sachbezugs\·erordnung 1986 

und der Arbeitsentgeltnrordnung 

Vom 19. Dezember 1986 

Auf Grund des § 17 Abs. 1 des Vierten Buches Sozialgesetzbuch 
(Artikel I des Gesetzes vom 23. Dezember 1976. BGB!. I S. 3845) 
und - in Verbindung mit dieser Vorschrift - auf Grund des§ 173 a 
des Arbeitsförderungsgesetzes vom 25. Juni 1969 (BGBI. 1 S. 582), 
der durch Artikel II § 9 Nr. 6 des \ orgenannten Gesetzes vom 
23. Dezember 1976 eingefügt worden ist. verordnet die Bundcsre­
giernng nach Anhörung der Bu11dcsa11,1alt für Arbeit gemäß§ 234

Abs. 2 des Arbeitsförderungsgesetzes mit Zustimmung des Bundes­
rates: 

Artikel 1 

Die Sachbezugsverordnung 1986 in der Fassung der Bekannt­
machung vom 18. Dezember 1984 (BGB!. 1 S 1642). gcündert 
durch Artikel I eil'!" Verordnung vom 20. De1,·111hcr 1985 (BGB!. I 
S. 2556), \1 ird wie folgt gl·iindert:

1. In der Überschrift sowie in der Kurzbezeichnung und der
Abkürzung wird die JahrcsLahl „191:s6" jeweils durch die Jahres
zahl ,,1987'' ersetzt.

2. In § 1 Abs. 1 Satz 1 wird die Zahl „510" durch die Zahl .,520''
ersetzt.

3. In § 4 wird die Zahl „510" durch die Zahl .,520'' und die Zahl
.,485" durch die Zahl „495" ersetzt.

4. In § 6 Abs. 2 Nr. 1 und 2 und Absatz 3 \1ird die Jahreszahl
,.1986" jeweils durch die Jahreszahl . .1987" ersetzt.

Artikel 2 

Die Arbeitsentgeltverordnung. zuletzt geändert durch Artikel 2 
der Verordnung vom 20. Dezember 1985 (BGB!. I S. 2556). wird 
wie folgt geändert: 

1. In § 3 wird angefügt:

.,Satz 1 gilt nicht für Erwerbseinkommen, das bei einer Hinter­
bliebenenrente :,:u berücksichtigen ist.·•

2. In§ 5 werden die Worte „31. Dezember 1986" ersetzt durch die
Worte „31. Dezember 1987".

Artikel 3 

Der Bundesminister für Arbeit und Sozialordnung kann den 
Wortlaut der Sachbezugsverordnung und der Arbeitsentgeltverord­
nung in der vom 1. Januar 1987 an geltenden Fassung im Bundesge­
setzblatt bekanntmachen. 

Artikel 4 

Diese Verordnung gilt nach§ 14 des Dritten L bcrlcitungsgcsetzes 
in Verbindung mit Artikel II§ 20 des Sozialgesetzbuches - Gemein­
same Vorschriften für die Sozialversicherung - und § 250 des 
Arbeitsförderungsgesetzes auch im Land Berlin. 

Artikel 5 

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 1987 in Kraft. 

Nordelbisches Kirchenamt 

Im Auftrage: 

)e ssen 

Az.. 34 1 U0 - D l / D 3 

Schlichtungsausschuß 
nach dem Mitarbeitervertretungsgesetz (MAVG) 

(Neubesetzung nach dem Stand vom 1. Sept. 1986) 

Der gemäß � 49 des Mitarbeitervertretungsgesetzes gebildete 
Schlichtungsausschuß setzt sich wie folgt zusammen: 

I. Vorsitzender
( \mtozeit vom 1.l.198'i - 1112 1 <.JlJ0):
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Herr Jürgen Kalitzky 
Richter :1111 Vcrwaltu11gsgcricht 
Bundesstraße 82 

2000 tfomhurg 13 

Telefon dienst!. 040134 97 40 65 
privat 040 '45 19 l10 

1. Vertreter
Herr Dr Horst Gehr111,11111
Vorsitzender Richter am Amtsgericht
Zc·ppcli11s(r. l

2400 Lübeck 1 
klcfon. dicmtl. 041 l /371 17 99 

privat 04.51/349 99 

2. VcrlrL·tcr
Herr Peter Jacobsen 
Hichlcr am Amtsgericht 
Zur Beek 1 

2390 1-'k11sburg 
Telefon dienst! 0461/891 91 

pri'<ll 04bl /(,13 41 

11. !kisilzLT

/Amtszeit vom 1.1.1984 -31.12.1988):

aJ Mitglied dö Kollegiums des NKA
Herr Detlef Rötting 
Oberkirchenral 
Neue Burg 1 

2000 Hamburg 11 
Telefon: dienstl. 040/368 93 35 

privat 040/59 29 84 

1. Ver treter

Herr Or. Kurt Ziehbold
Oberkirchenrat
Nienredder 2A
2000 Hamburg 5,\

Telefon: dienst!. 040/368 93 88
privat 040/540 65 1 q 

2. Vertreter

llcrr !Jcnning Kramcr 
Oberkirchenrat 
Dän ische Str. 21-3'i 

2300 Kiel 1 

Telefon: dic·nstl. 0431 ;qq 12 l 3 
privat 0431/58 86 30 

b) Vom Gesamtausschuß Benannte:

aa) Herr Horst Schadwinkel
Friedhofsweg 8 

23 7 4 Fockbek 
Telefon: dienst!. 04331159 31 13 

privat 04331/6186 

1. Vertreter
Herr Jens Waubke
Bernadottestr. 50
2000 Hamburg 50

Telefon: dienst!. 040/88 20 66
· privat 040/39 50 18

2. Vertreter

Herr Bernd Agge 
Dorfstr. 19 

C\ CH\!. 1 LJK7 

2371 Alt-Duvenstedt 

Tclc\011: dic·mtl 04331''i930 
privat 04338/ 10 60 

bhi Herr Wcrnn Danncrnann 
Deefstieg 21 
242Ll Eutin 

Telefon: dienst!. 04503/40 21 
privat 04521 13 4K 

1. Vt?rtreter

Frau Adeil' ParsiegJa 
Furtweg 20a 

2000 Hamburg 54 

Telefon: dienst! 040/540 16 31 
privat 040/570 57 7lJ 

2. Vntrctcr

Herr Helmut Kruse 
Miihlenkarnp Ti 

2440 Oldenburg 
Tckfon: d ienst!. 0436] /24 5q 

privat 0436 l! 35 04 

CL'I Herr Hcin1-GLi11thcr \\ i11kln 
Hurnboldtstr. 65 
20011 Hamburg 76 
Telefon: dienstl. 040/229 30 16 

1. \crtrctcr

Frau Almut Frank
Wcstcinhubtr. 6
2300 Kiel 17

Tclclon: dienst!. 043 li-lO 05 .\pp. 23
privat 0431/36 14 34 

2. \ ertreter
Frau Hannt'lore Schuld!
Reeperbahn la
2300 Kiel 14 

Telefon: dienst!. 0431/940 31 
privat 0431r6844 

c) Als Vertreter ,·on Dienststellenle itungen Benannte:

aa) l lcrr 1\rn,1!d Tb,
Kirchenamtsrat 
Himk11burgring 41 

2256 Garding 

Tt.:ldun: di ... 11sll. 04862 81 81' 
privat 048621 80 93 

1. Vertreter
Herr Dieter Borcherding
Rentmeister
Wikinker Str. 1
2262 Leck
Telefon: dienst!. 04662/9 95

privat 04662/6 35 

2. Vertreter

Herr Karl Schmi dt
Stcllv. Rentmeister
Klosterstr. 118
2300 Kiel 14 

Telefon: dienst!. 04342/90 21 
privat 0431/72 21 10 
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bb) Herr Heinz Damp 
Kirchenoberverwaltungsrat 

An der Lottbek 36 b 

2071 Ammersbek 

Telefon: dienst!. 040/368 93 13 
privat 040/605 13 36 

1. Vertreter

Herr Helmut Wilt
Kirchenoberamtsrat
Kantstr. 66

2300 Kiel 1 

Telefon: dienst!. 0431/940 31 
privat 0431/185 15 

2. Vertreter

Herr Hans-Hermann Märke 
Kirchenoberamtsrat 
Kirchenstr. 3 

2200 Elmshorn 

Telefon: dienstl. 04121/220 71 
privat 04121/747 43 

Die Geschäftsführung des Schlichtungsausschusses ist bis auf 
weiteres so geregelt, daß Anträge auf Schlichtung zu richten sind 
an: 

Geschäftsstelle des Schlichtungsausschusses 
z.H. Herrn Kirchenamtsrat Manfred Hemmi
Neue Burg 1, 2000 Hamburg 11

Telefon: dienstlich 040/368 92 50 
privat 040/60145 34 

Nordelbisches Kirchenamt 

Im Auftrage: 

Jessen 

Az.: 37302 - D I / D 4 

Pfarrstellenerrichtung 

3. Pfarrstelle (Gemeindearbeit mit Militärseelsorge) der Kirchen­
gemeinde Flensburg-Weiche. Kirchenkreis Flensburg (mit Wirkung 
vom 1. Januar 1987). 

Az.: 20 Flensburg-Weiche (3) - P III / P 1 

Stell enaussch rei bungen 

Pfarrstellenausschreibungen 

In der Kirchengemeinde Hademarschen im Kirchenkreis 
Rendsburg wird die 1. Pfarrstelle voraussichtlich zum 1. August 
1987 vakant und ist mit einem Pastor oder einer Pastorin zu 
besetzen. Die Besetzung erfolgt durch Wahl des Kirchenvorstandes 
nach Präsentation des Kirchenpatrons. 

Die Kirchengemeinde Hademarschen hat bei 2 Pfarrstellen ca. 
5.300 Gemeindeglieder, sie umfaGt einen überwiegend ländlichen 
Bereich. Feldsteinkirche (12. Jahrhundert). Gemeindehaus (1971) 
und Kindergarten (1972) sind vorhanden; der 1. Bezirk hat ca. 
2.400 Gemeindeglieder. Neben der Kirche in Hademarschen ist 
noch eine Kirche in Gokels. in der 14tägig Gottesdienst gehalten 
wird. Das große Pastorat wird renoviert und soll bis zum Sommer 
bezugsfertig sein. Hademarschen ist eine Gemeinde mit guter 
Tradition. zahlreiche haupt- und nebenamtliche Mitarbeiter sind 
tätig. Es besteht eine umfangreiche Jugendarbeit sowie musikali­
sche Arbeit. Hademarschen (ca. 3.000 Einwohner) ist ein Mittel­
punktort - 4 km vom Nord-Ostsee-Kanal. 50 km von der Nordsee -
mit neuem Schulzentrum (Grund- und Hauptschule, Realschule): 
Gi·mnasium in Heide ist gut zu erreichen. Gesucht wird ein Pastor 
uckr L'inc Pastorin mit klJrcr biblischer\ crküncligung. I\crcitschaft 
/t11 Z11sa1111m·11arhci1. lru1clc an GL·mc111,kl1l'suche11. 

lk1\crbungcn mit ausführlichem. handgeschriebenen Lebenslauf 
sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkreises Rendsburg. 
.-\n der Marienkirchc 7 - 8. 2370 Rendsburg. Weitere Unterlagl'n 
sincl auf Anforderung einzureichen. Auskünfte erteilen Pastor 
Schade. KaiserstraEe 9. 221.'i Hademarschen. Tel. 04872/24 61. und 
Prn11st lm:hims. llolk,L·11str. 25. 2.370 Kcndsburg. Tel. 043:'i J :�:; Sl. 

\hlauf der l\c11L'rhu11,2sfrist: Vier \Vochcn nach Ersclll'incn d!L' 
scr :'\usgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

.\z. 20 Hademarschen (1) - P II/ P 1 

In der Kirchengemeinde Christuskirche Eimsbüttel im 

Kirchen kreis Alt-Hamburg - Bez.Mitte -ist die 1. Pfarrstelle 
vakant und ist zum 1. Juli 1987 mit einem Pastorat oder einer 
Pastorin zu besetzen. Die Besetzung erfolgt durch Wahl des 
Kirchenvorstandes. 

Der bisherige Stelleninhaber tritt nach 17 Jahren in den Ruhe­
stand. 

Die Christuskirchc ist eine citynahe Großstadtgemeinde mit 
10.500 Gemeindegliedern. Kirche und Gemeindehaus bilden ein 
Gemeindezentrum: ein Kindertagesheim mit 80 Plätzen liegt am 
Rande des Gemeindebereiches. 

Wir wünschen uns einen Pastor. der zu vertrauensvoller Zusam­
menarbeit mit einer Kollegin und einem Kollegen sowie dem 
Kirchenvorstand und einem großen Kreis von haupt- und ehren­
amtlichen Mitarbeitern bereit ist. 

Die Gemeinde ist in drei Pfarrbezirke eingeteilt. Aufgabenbe­
reiche und Schwerpunkte der Arbeit werden abgesprochen. Wün­
schenswert isi ein Interesse an kirchlicher Arbeit im Kindertages­
heim. 

Erwartungc·n an dl'n Bcwcrhn: 

t-:rclllk ctn ein Verkündigung 

Fantasie und Offenheit bei cler Umsetzung des Glaubens in die 
Probleme und Fragestellungen der l\lenschen rnr Ort 

Fortsetzung von Bewährtem. aber in Verbindung mit neuen 
Akzenten des Gemeindeaufbaus 

Kontaktl: suchen zu \knschen. die der l<ircl1c distanziert 
gegentihn,tchcn. 

Bewerbungen mit ausführlichem. handgeschriebenen Lebenslauf 
sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkreises Alt­
Hamburg - Bezirk Mitte-. :'-leue Burg 1, 2000 Hamburg 11. 

Weitere Unterlagen sind auf _\nforderung einzureichen. Aus­
klinl'tc ertcikn Pastorin M. \\ i,hcm:it. Tel 040/40 37 61. der Vorsir-
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zende  des Kirchenvorstandes Pastor W. Jasinski. Tel .  040/40 5 1  26 
und Prorst K-R Borck .  Tel .  040/36 sq-272 '273

Ahl:1 u l  ckr lkwcrbu11g, l r i s1 ·  Sechs Wuch,·n nach Ersclwin ,· 11
d i eser . -\ u sabe des Gesetz- U ll(! VcrordungshL1 1 tcs.

Az . :  20 Christuskirche Hamburg-Eimsbüttel ( 1 )  - P I / P 2

Die  l'lct1-i-st<: l l e  des K i 1·d1rnkrcises E idcrstul t  für l{ c l i g i o n s ­
u n t e r r i c h t  i m  N o r d s e egy m n a s i u m  S t  P e t e r - O r d i n g  ist 
durch Fortgang des bisherigen Stelleninhabers zum 1 .4 . 1 987 mit 
einem Pastor oder einer Pastorin zu besetzen . Die Besetzung erfolgt 
durch Rerutung des Kirchenkrei svorstandes auf Zeit . 

Zu nkikn ist wiichent l i ,· h  24 Stunden lkl ig i , m in al len Stu l rn 
Einsd1 lagigl' piiclagogisch,· Lrfahrung ist nirmkrl ich .  

Das staatliche Nordseegymnasium St. Peter-Ording ist e ine über­
schaubare Schule mit ca. 550 Schülern (ca .  1 '3 I nternats- Schüler) . 
Pastorat 1 \ieubau) vorhanden. 

turn Lauenburg sowie d es Kirchenkreises Herzogtum Lauenburg 
und verkehrstechnisch gut mit dem Hamhurger und Lübecker 
lfaum vcrbumkn .  ;\lle Schu larkn sind am Ort \ mhandcn .  D ie  
Stadt se lbst hL",td!l im a l t en  'ki l  au,  der  durch Därnmc mit dem 
Ortsteil S t .  Georgsberg und der  \·orstadt verbundenen I nsel mi t  der 
St. Petri-Kirch e und dem Dom. Der Dom und St. Georgsberg s ind 
selbständige Kirchengemeinden. Ratzeburg hat insgesamt 1 2 .750 
Einwohner. clarnn gehören et\1 a 4 .250 zu  den Bereichen d er 
Ki rchengenwinde St. Gcmgsbcrg und  der Domgcnll'inck. 

l-lcwedrnngL' l l  mit ausführ l ichrn1 . handgcschricb,·11 L·J1 Lebens lauf 
s ind zu richten an den Herrn Bischof für den Sprengel Holstein ­
Lübeck über den Herrn Propst des Kirchenkreises Herzogtum 
Lauenburg . .  -\mt \lar!(t 7 ,  24 1 8  Ratzeburg. 

Weitere L-nterlagen sind auf .-\nforderung einzureichen.  Aus­
künfte crtc i lt- 1 1  der sll'llvcrtrctl' i lCk Vorsitzende ck, l(irchcnvor­
stamks. Herr Harn1el . Sccstr:11,,· 20, 24 18  llatzchurg. Te l .  0454 1 /  
2 3  08, Pastor l\artho lomac, l\l aricngang 1 ,  24 1 8  Ratzeburg, Tel . 
04541/57 50. und Propst Dr. Augustin ,  Am Markt i .  24 l 8 Ratzeburg. 
Tel 0454 1 /34 54 

Ablauf der Bewerbungsfrist \'ier  Wochen nach Ersscheinen 
Bc·11 crb11 ngen 111 i l  ausflihr l il'lwm,  handgcxhril'bcncn Lcben,iall f d iesn All sg,1fw ,ks Cesclz- und \ L-rorclnungsblattc, 

sind zu  r i c'h trn an drn I k 1r11 Propst des Kir,· h l· nk rc ise s  F:iderstc-dt, 
Markt --1- 2256 Gard ing .  \\'c· i tLT Unterlagrn sind auf An forderung Az . :  20 SL Pctri-Kirchengcmeindc in Hatzeburg ('.:' )  P 1 1  / P 1 
e inzure i chen. Auskünfte erte i l t  Propst H .\V. Wulf, Markt 4 .  
2256 Garding (Tel .  04862. 82 67 ) .  

Ab lauf der Bewerbungsfrist: Vier Wochen nach Erscheinen die­
ser ;\u ,[!,i lw des Gesetz - lt tlC! Vcrordnung,hiattcs 

Az . :  20 .'\Drdsecgymnas iu 111 ·111 St .  Peter Orcl ing P I I I  / I '  2 

J n  ein S t  - Pe t r i - l< i r c ln· n g c m c i n d c  i n  1/ a t ,. c b lt r g  im i,i r­
chcnkreis H erzoglum Lauenburg wird die '.:'. Phrrstc l l c  vakant und 
ist zum 1 .5 . 1 987 �u beserzen. Die Besrtzung erfolgt durch bischöf­
liche Ernennung nach Anhörung des Kirchenpatrons .  

Der Inhaber dieser Pfarrste l le  hat zusammen mit dem Inhaber 
der , Pfarrst el le .  deren Ik,etzung auch au,gL',chrichcn ist .  rund 
(i {)()(J C c 111l'i 11dcgl ieder ;u  HT,orgL' ll ,  die in ckr sog. Vorstadt \ u11 
Ratzeburi' \mimen. Das I'c1storat l i cgl zusamJlll'll mit der r\11 s\ cTus­
ldrche in der Vorstadt und ist 1956 erbaut \1 orden .  Da der jetzige 
Pfarrste l leninhaber das Pastorat schon geräumt h at, besteht die 
Möglichkeit. die Reno\'ierungsarbeiten rechtzeitig nach erfolgter 
Wa h l  durchzuführen .  Die Kirchengemeinde St Petri hat in sges,1mt 
drei P larr,kl le 11 ,  wobei drn1 l'nipstcn ein C l't1ll· inclebezirk 1n i l  rcl . 
I . 000 C ,' 111L· imlegl icckrn tikrwiegcnd auf ckr Insel zugeord11ct i,1. 
An den z11e i  Pred igtstättcn der St. Pctr i -Kirche (Insel) und der 
An sverus-Kirchc (Vorstadt) werden sonntäglich Gottesdi enste ge­
halten. an jedem Donnerstagabend zusätz l ich in der Ansvcrus­
ldrche .  Der Kirchenvorstand erwartet eine gute Zusammenarbeit 
der Pastoren und mit den weiteren Mitarbeitern (Kantor und 
Organ isten , nebenamtlichen Organ isten. Diakon.  Erzieherinnen . 
Gemeindeschwestern u. a. m . ) .  Die Betreuung des Seniorenwohn­
sitzes Ratzeburg (SWR) mit knapp 500 Bewohnern, zweier  Alten­
heime. e ines Pflegeheimes und des DRK-Krankenhauses ist auf die 
Pfarrbezirke verteilt. Zusätzlich befinden sich in der Trägerschaft 
der Gemeinde eine Diakonie-Station. eine Familienbi ldungsstätte 
und eine Ev. Frauenh i l fe (zuständig für ganz Ratzeburg) , ein Kin­
dergarten und  Fri edhöfe .  Die genaue  Auftei lung der Pfarrbezirke 
und  Arbeitsbereiche wird mit den zu erwartenden Pastoren und
dem Kirchenvorstand geregelt . Mit der Besetzung beider Pfarrstel l en
wünscht sich d ie  Gemeinde Pastoren, d ie  s ich für den Gemeinde -
aufbau vom Kindergottesdienst bis zur Altenarbeit einzusetzen be­
reit s ind .  Ratzeburg i st S i tz der Verwaltungen des Kreises Herzog-

In  der K i r c l1 L· t1 g c m c· i n cl c  :S c h c n c fr l d  im Ki rcli L·nkrcis l{cnds­
burg wird die l. Pfarrstel le zum 1 .  Februar 1 987 \'akant und ist 
umgehend m i t  einem Pastor oder einer Pastorin zu besetzen. Die 
Besetzung erfo l gt durch Wahl des Kirchenvorstandes 

Schenefeld  ist ländlicher l\Tittclpunktort im nörd l ichen Bereich 
des Kreise, Skinburg. Die Kirdn· 11gcmeinclc u td:il(t 1 3  überwic­
gc· nd  la 1 1d1„ i tbchal'l l ich  gepriigh' l )ii rl'LT 111it ca .  4 500 Cc 11 1e inde­
gli edern . rnn denen ca. 3000 im Bere ich der 1 .  Pfarrstel l e  und ca .  
1 .500 im Bereich der 2 .  Pfarrste l l e  \\-olrnen . Beiden Seelsorgebcre i ­
chen i s t  dabei j eweils ein Alten- bzw. Pflegeheim mit j e  80 Bewoh­
nern zugeordnet. In Schenefeld steht mit d er Bonifatiuskirche  
vermutl ich ci1w der vier von ,\nsgar gegründcl L'll Taul'kirchcn 
von 826. D il· l, : 1-c hengcme indc i '1 Trügcrin eines Kindngartens mit 
60 Pliitzcn .  Grund- .  Haupt- unJ l<ca lsch u lc s ind arn O rt sowie drei 
Gymnasien in der 1 5  km entlerrnen Kreisstadt Itzehoe vorh anden. 
Von dem neuen Ste lleninhaber bzw. der neuen Stel leninhaberin 
erhoffen sich Gem eindegl ieder. Kirchenvorstand und d i e  ca. 20 
haupt- . neben- und ehrenamtl i chen Mitarbeiter d ie Bereitschaft .  
s ic l1 gemci11,a111 mit i l1 1 1 c·n aut  cl i,· v ic l sciligcn \ul,c::tlwnbcreichc 
e iner ländlil· h rn Gemeinde c i 1 11u lassen ,  wo 1whcn gcwachsencn 
Tradit ionen auch l{aum b leibt für eigene  neue I d een und Aktivitä­
ten. Auch sol lte die gute Zusamenarbeit mit den Nachbarki rchen­
gemeinden (z .B. Predigttausch, gemeinsamer Kirchenbrief „Kir­
chenmaus" mit der Ki rchengemeinde Wacken) fortgesetzt werden.  
Da gleichzeitig die 1 .  und 2. Pfarrstel le zu besetzen sind, bietet 
sich die Möglichkeit für ein Pastoren-Ehepaar. von denen ein 
Partner in  einem eingeschränkten Dienstverhältnis (50%) zu 

arbeiten hat. 

Bewerbungen mit ausführl ichem, handgeschriebenen Lebenslauf 
sind zu richten an den Herrn Propst des  Kirchenkreises Rendsburg, 
An der Marienkirch e  7 - 8 ,  2370 Rendsburg. 

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen . Aus­
künfte erteilen Pastor Stengel, Holstenstraße 3 1 , 22 16  Schenefeld .  
Tel .  04892/207, Pastorin z .A Sabrowski, Nortorfer Straße 1 6 ,  
2354 Hohenwestedt, Tel .  0487 1 /3 1  00, und Propst Jochims, An der 
Marienkirche 7 - 8, 2370 Rendsburg, Tel . 0433 1 /7 1 1  7 1  oder 
590 30 .  
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Ablauf der Bewerbungsfrist: Vier \:Vochen nach Erscheinen die­
ser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungshlattcs. 

A.z.: 20 Schenefeld 11) - P II ! P 1

In der Kirchengemeinde Sehen deld im Kirchenkreis Rends­
burg ist die 2. PLirrsfcllc zum 1. Februar l ll1'7 vakant und ist 
umgehend mit einem Pastor oder einer Pastorin zu besetzen. Die 
Besetzung erfolgt durch Wahl des Kirchenvorstandes. 

Schcnctcld ist Ui11dlichcr \littelpun kwrt im niirdlichen l\creich 
des Kreises Steinburg. Die Kirchengemeinde umfaßt 13 Libcrwie­
gend landwirtschaitlich geprägte Dörfer mit ca. 4.500 Gemeinde­
_c:licdcrn. 1 Dll denrn ca. 3000 im lkn°id1 der 1 Pfarrstelle und ca 
1.500 im Bereich der 2. Pfarrstelle wohnen. Beiden Scclsorgebcrei­
chen ist dabei jeweils ein Alten- und Pflegeheim mit je 80 Bewoh­
nern zugeordnet. ln Schenefeld steht mit der Ronifatiuskirclll' 
1umutlich eine ckr vier I un i\nsgar gegrüncll'ten T;rntkirchen 
1 on 826. Die Kirchengemeinde ist Trägerin eines Kindergartens mit 
60 Plätze. Grund-. Haupt- und Realschule sind am Ort sowie drei 
Cynmasie11 in der 1 5 kn1 entfernlcn Krl·isstadt lt7t:ihoe \'(Jrhandcn 
\'on dem neune Stelleninhaber bzw. der neuen Stelleninhaberin 
L'rr10ffen sich Gemeindeglieder. Kirchenvorstand und die ca. 20 
haupt-, neben und ehrcna111tlichc11 i\litarheitn die lkrcitschaft. 
sich gemt:'insarn mit ihnen auf die vielseitigen Aufgabenbereiche 
einer ländlichen Gemeinde einzulassen, wo neben gewachsenen 
Traditionu1 auch Raulll hleiht für ciµc•m· neue Ideen und .-\ktivitü­
tcn. Auch sollte die gute Zusammenarbeit rnil dm Nachbarkirchen­
gemeinden (z.B. Predigttausch, gemeinsamer Kirchenbrief „Kir­

chenmaus" mit der Kirchengemeinde \Vacken) fortgesetzt werden 
Da gleichzeitig die 1. und 2. Pfarrstelle zu besetzen sind, bietet 

sich die Möglichkeit für ein Pastoren-Ehepaar, von denen ein 

Partner in einem eingeschränkten Dienstverhältnis (50 %) zu 

arbeiten hat. 

Bewerbungen mit ausführlichem. handgeschriebenen Lebenslauf 
sind zu richten an drn Herrn Propst des Kirchrnkreises Rendsburg. 

an der .\laricnkirchc 7 - 0. 2.370 lkndshurg 

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. Aus­
kiinfte crtC'ilen Pastor Stengel, Hol,;ienstraRc 31, 2216 Sehendeid. 
Tel () .. f<',92/207. Pastorin z.i\. Sahruwski, :\ortorlcr StraEe lh. 
2.354 Hohenwestedt. Tel. 04871/31 00, und Propst Jochims. An der 
l\larienkirche 7 - 8, 2370 Rendsburg, Tel. 04331 /711 71 oder 
SlJO 30 

Ablauf der Be1\-erbungsfrist: Vier Wochen nach Erscheinen die­
ser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Schenefeld (2) - P II/ P 1 

Stellenausschreibung 

Die bangclisch-Luth<:rischc Kifl'hengcmcindc l{cnsdcld in ftrd 
Sdl\\·artau (Kirchenkreis Eutin) sucht zum 14.1987 als 

Leiter/in der  Kindertagesstätte 

(mit Kindergark11 und Kinderhort llJO anerkannte !'Litze) eine 11 
Diakon/in mit staatlicher Anerkennung als Sozialpädagoge/gin 
oder eine/n Sozialpädagogen/gin mit nachweisbar kirchlicher 
Forthilclung. 

Berufserfahrung in Kindcrtagessüitten ist erwünscht. 

Die \'ergütung erfolgt nach Vergiirungsgruppe Vh K.-\T-NEK 

Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf und Lichtbild 
sind bis zum .31. ]an. 1987 zu richten an den Kirchenvorstand. 
z. Hel. rrau Past\lrin Tank. \lt Rcn,deld 24. 2407 Bad Schwanau.
Tel. 04:5 l /20 82 4-+.

Az.: 30 Rensefeld - D 12 

Person aln achri eh ten 

Ernannt: 

Mit Wirkung vom 1. Februar 1987 die Pastorin Ursula Stengel, 
geb. Schlüter, als Pastorin auf Lebenszeit zur Nordelbi­
schen Ev.-Luth. Kirche in einem eingeschränkten Dienstver­
hältnis (SO %) zur Pastorin der 2. Pfarrstelle der Kirchen­
gemeinde St. Gertrud zu Flensburg, Kirchenkreis Flensburg. 

Bes tä tigt: 

Mit Wirkung vom 1. Februar 1987 die Wahl des Pastors Martin 
Hoc p f n er, bisher in Wedel. zum Pastor der Pfarrstelle der 
St. Nikolai-Kirchengemeinde Witzwort-Uelvesbüll, Kirchen­
kreis Eidcrstedt. 

Berufe n: 

Mit Wirkung vom 1. Februar 1987 der Pastor Wolfgang Stengel, 
bisher in Schenefeld/Mittelholst.. in einem eingeschränkten 
Dienstverhältnis (SO %) zum Pastor der 2. Pfarrstelle des 
Kirchenkreises Flensburg für Religionsunterricht in Höheren 
Schulen. 

Entlas sen: 

Mit Wirkung vom 1. Januar 1987 der Pastor Bodo Schümann, 
Hamburg, auf seinen Antrag gemäß den Bestimmungen der 
§§ 94 und 95 Abs. 2 des Pfarrergesetzes der Vereinigten Ev.-Luth.
Kirche Deutschlands in der Fassung vom 3. Januar 1983 aus
dem Dienst der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche.
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